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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 1 ^
Dinstag den 29. Juli 1879.

" ° ° ^ Kundmachung
des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht

vom 22. Juni 1879, Z. 9521.
Behufs Verwendung des mit dem Finanz-

gesehe vom 22. Ma i 1879 für das laufcnde Ic.hr
oewllllgten Kredites zur Gewährung von Pensionen
an Künstler, welche Weils Bc^dienstliches geleistet
haben, und zur Erthcilung von Stipendien an
untlellose, aber hoffnungsvolle Künstler werden jene
«lmstler aus dem Bereiche der Dichtkunst, der
^custk und der bildenden Künste aus den im
'knchsrathe vertretenen Königreichen und Ländern,
welche auf Zuwendung eines Stipendiums Anspruch
zu haben glauben, aufgefordert, sich diesfalls

b i s Ende August l. I .
bei den betreffenden Ländcrstcllen in Bewerbuna
zu setzen. ^

Die Gesuche haben zu enthalten:
1.) die Darlegung des Bildungsganges und der

persönlichen Verhältnisse des Bewerbers;
"l.) d:e Angabe der Ar t und Weise, in welcher

er von dem Stipendium zum Zwecke feiner wei^
teren Ausbildung Gebrauch machen wi l l , und

6.) die Borlage von Kunstproben des Bittstellers.
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a e b ö r i ^ ! ^ ^ " ^ c ^ l ' Dicnstpostcn wollen ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Weqe

b l s 1 5 . A u g u s t d . I . "
yuramts einbringen.

Laibach am 23. Ju l i 1879.

Vom k. k. ^unlle8prüllllium.

^ 1 1 " 1 ) Nr. 4986.

Taubstummen-Stiftung.
M i t Ende des Schuljahres 1879/80 kommen

Avei Stiftplätze der Holdhnul'schen St i f tung im
^aubstummen-Institute zu Linz in Erledigung.

Nach der stiftcrischen Anordnung haben' da-
raus taubstumme eheliche Kinder aus Kra in , beiderlei
M'lchlcchteö, katholischer Religion, Kinder evan-
gculcher Confession aber nur dann Anspruch, wenn
M) deren Eltern mittelst Reverses crllären, sie
" der katholischen Religion erziehen zu lassen.

^)er aufzunehmende Taubstumme darf nicht
"wdsmmg noch unt einem andern Leibesgebrechen
a s er Taubheit behaftet sein, und soll zur Zeit
des Emtrtttes m das Ins t i tu t nicht untei 7 und
nicht über 12 Jahre alt sein.

Bon beiden Eltern verwaiste, ganz arme und
verlassene Kmder, welche sich durch eine gute B i l -
dm'gsfahigkett und Gesundheit auszeichnen, sowie
überhaupt taubstumme Kinder des männlichen Ge
schlechtes haben den Borzug.

Das auszunehmende Kind soll vom Hause
aus mtt Sonntags- und Werktagskleidern, und zwar
em Knabe mit 4 Hemden, 4 Unterhosen, 3 Paar
Strümpfen, 2 Paar Schuhen, 4 S c h n u p p e r n ,
"> »valstuchern, 2 Kappen oder Hüten, 3 Bein-
" e l d e ^ 3 Westen, 3 Spcnsern oder Röcken, — ein
Mädchen aber mit 4 Hemden, 2 Paar Schuhen,
^ paar Strümpfen, 4 Schnupftüchern, 3 Halstüchern,

«ovftul lMn oder Hauben und mit 3 weiblichen
"nzugen ausgestattet sein.
VN ? ! " " ^ " Bormünder, die sich für ihre
Pflegebefohlenen bewerben, haben ihre unt dem
^ausjcheme, dem Impfungs- und Armuthszcugnisse,
S ^ " " "«em vom k. f. Bezirlsarzte und in der

" " .̂aibach vom Stadtarzte ausgestellten und

vom Amtsseelsorger mitgesertigtcn Zeugnisse über
die Gesundheit und BUdungsfähigleil deö Kindes
documentierten Gesuche durch die betreffende l . k.
Bezirkshauptmannschaft und in der Stadt Laidach
durch den Stadtmagistrat längstens

b i s 15 . August l. I .
anher zu überreichen.

Laibach am 20. J u l i 1879.

K. k. Aanllevreuierunlz fü r s t ra in .

(3251—2) Nr. 217.

Lehrerstellcn.
I m Schulbezirke Tschcrnembl sind nach-

stehende Lehrerstellen provisorisch, eventuell defi-
nitiv zu besetzen, a ls :

1.) Eine Lehrerstelle an der vicrklassigcn Knaben-
Volksschule in Tschernembl, Gehalt jährlich
500 f l . ; - / > / " ,

2.) die Lchrerstelle an der neu errichteten ein-
klassigen Volksschule zu Draschiz nnt dem
Gehalte jährl. 450 ft. und Naturalqua, tier;

3.) die dermalen mit einem Aushilfslchrer be-
setzte Lehrstelle an der cinklassigen Bolks-
fchule in Schwcinberg, Gehalt jährlich 450 ft.
nebst Wohnung;

4.) die dermalen mit einem Aushilfslehrer be-
setzte Lehrstelle an der zweiklassigen Bolks>
schule in Dragatusch, Iahrcsgehalt 450 st.

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre mit
dem Reife-, beziehungsweise LehrbesähigungSzeugnisse
und den allfä'lligcn bisherigen AnstcllungSdckrcten
belegten Gesuche

b i s 1 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

und zwar die bereits Angestellten im Wege ihrer
vorgesetzten Bezirksschulbehörde, beim k. k. Bezirks-
schulrathe Tschernembl einzubringen.

K. t. Bezirksschulrat!) Tschcrnembl am 17ten
Ju l i 1879. / '",

( 3 2 7 1 ^ 2 ) 3ir. 4378.

Iagdverftachtung.
Ä m 1( i . August 1 8 7 9 , vormittags

10 Uhr, wird die der Ortögemeinde Bresniz ge-
hörige Jagdbarkeit bei der gefertigten Bezirks-
hauptmannschaft im Licitationswege auf fünf Jahre
verpachtet werden, wozu Pachtlustige mit dem Be.
merken eingeladen werden, daß die Licitations-
bedmgnisse Hieramts eingesehen werden können.

K. k. Bezkkshauptmiannschajt Nadmannödors
am 8. I M 1879.

I m Xiamen Seiner Majestät des Kaisers!
DaS k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht hat
Ulf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 1(i^ ?cr m
Laibach in flovenischcr Sprache erscheinenden poli-
tischen Zeitschrift ,81ov6ii«lli nä.wä« vom 24sten
Ju l i 1879 auf der dritten Seite in der zweiten
Spalte abgedruckten Original - Korrespondenz , Iö
1'lttliidili, 16. Mli^ll", beginnend uut ^1ii0llll0 illl^i»."
und endend mit „r^triotiöliu äu/no8t", begründe
den Thatbestand des Bergehens gegen die öffent-
liche Ruhe und Ordnung nach tz 3W St . G.

Es werde demzufolge nach §ß 489 und 493
der St. P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach am 23. Ju l i 1879 verfügte Befchlag-
nahme der Nummer 168 der politischen Zeitschrift
,8l0V6U8ki iiüi-oä« vom 24. Ju l i 1879 bestätiget
und gemäß der HH 36 und 37 des Preßgesetzes vom
17. Dezember 1862 (Nr.6 R. G. B l / fü r 1863)
die Weiterverbreitung der gedachten Nummer ver-
boten, auf Vernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare derselben und die Zerstörung des Satzes
dcs beanständeten Artikels erkannt.

Laibach am 26. Ju l i 1879.

(3200—2) Nr. 344.

Lchrerstellm.
I n dem Schulbezirle Loitsch sind mit Be-

ginn des Schuljahres 1879/80 nachstehende Lehrer-
stellen provisorisch, eventuell definitiv zu besetzen, a ls :

1.) An der vierklassigcn Volksschule zu Znkniz die
vierte Lehrersielle mit dem Iahresgehalle von
400 f l . ;

2.) an der nen zu eröffnenden eintlassigen Volks-
schule zu Gereuth die Lehrerstellr mit dem Iahres-
gehalte von 450 f l . und Naluralquartier;

3.) an der einklafsigen Volksschule zu Grahooo die
Lchrerstelle mtt dem Iahrrsgehalte von 450 st.
und Naturalquartier;

4.) an der dreltlassigen Volksschule zu Sairach die
" dritte Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von

400 fl., bisher versehen durch eine AushilfS-
lchrerin;

5.) an drr einklassigen Voltsschule zu Schwarzen-
berg die Lchrerstrlle mit dem Iahresgehalte von
450 f l . nnd Naturalquartier, bisher versehen
durch einen Aushilfslrhrer;

0.) an der Volksschule zu Oberloitsch die Lehrer-
stellc mit dem Iahrrsgehalte von 500 ft. und
Natnralqnartier.
Bewerber um diefe Stellen haben ihre mit

dem Reife-, beziehungsweise Lehrbefähigungszeug-
nisse und den allfälligen bisherigen A n M u n g s -
betreten instruierten Gesuche

b i s 2 0 . A u g u s t 1 8 7 9 ,
und zwar die bereits Angestellten im Wege
ihrer vorgesetzten Bezirlsschulbehörde, hieramts ein-
zubringen.

K. t. Bezirksschulrath Loitsch am 14ten
Juli 1879. ^ ^

(3373-1 , Nr. 1407.

Kundmachung.
i!>om k. k. Bezirksgerichte Nemnarktl wird

hiemit bekannt gegeben, daß aus Grund des Ge-
setzes vom 25. März 1874 (L. G. B l . V, Nr. 12)
mit den Erhebungen behufs
A n l e g u n g der neuen (Grundbücher
f ü r d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e h l . « r e u z

am 1 1 . August 1 8 7 9
im Orte hl. Kreuz begonnen und an den solgenoen
Taqen fortaefetzt werden wird.

Es ergeht nun an alle jene Personen welche
an der Ermittlung der Besitzoerhältnisse em rechtkches
Interesse haben, die Einladung, vom ob.gen Tage
a i w hl. Kreuz zu erscheinen'und alles zur A u -
klärung jowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorzubringen.

K. l . Bezirksgericht Neumarktl am 26. Ju l i 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(3201—3) Nr. 5188.

Executive
Realitätenversteigenmg.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird dekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Moschck die executive Bcrsteigemng der
dem Andreas Dermastja in Iesca
gehörigen, gerichtlich auf 400 st. ge-
schätzten, im magistratlichen Grund-
buche Band 16, Seite 177 vor-
kommenden Wiesenrealität „am Volar"
bewilligt, und hiezu die Abhaltung
dreier Feilbietungs-Tagsatzungen auf
den

1. S e p t e m b e r ,
6. O k t o b e r und
3. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangcge^
ben werden wird. >.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/„ Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 5. Ju l i 1879.

(3163 — 3) Nr. 5171.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der kraini-
schen Efcomptegesellschaft (durch Dr .
von Schrey) die executive Versteigerung
der der Frau I d a Malahovsky in
Laibach gehörigen, gerichtlich auf
11,000 f l . geschätzten, im Grundbuche
des Visthmns Pfalz Laibach Band 1,
Seite 42 8ud Rectf.-Nr. 203 vor-
kommenden Hausrealität zu Laibach
in der S t . Petersvorstadt Consc.-
Nr. 80 bewilligt, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen. und zwar die
erste auf den

1 8 . A u g u s t ,
die zweite auf den

2 2 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2 7 . O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis
12 Uhr, im Amtsgebä'ude dieses k. k.
Landesgerichtes mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietnng
nur um oder über dem Scha'tznngswerth,
hei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant, vor
gemachtem Anbote ein lOverz. Badimn
zuhanden der Licitationskommission zu
erlegen hat, sowie das Schä'tzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 8. J u l i 1873.

(3010—3) Nr. 4951.

Executive Feilbietung.
Ueber Einschreiten der löblichen

k. k. Berghauptmannschaft in Klagen-
furt wird am

1. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, im Verhandlungs-
saale deS k. t. Landesgerichtes in Lai-
bach die executive Feilbietung der im
hiergerichtlichen Bergbuche Folio 385,
391, 395, 399, 403, 407, 411,
415, 419, 423, 427, 431 , 453,
457 und 461 auf Namen des Herrn
Heinrich Grafen von Larisch-Mönlch
eingetragenen, in den politischen Be-
zirken Gottschee, Umgebung Laibach,
Gurkfeld und Loitsch liegenden Eisen-
steinbergbaue stattfinden, wobei obige
Keilbietunghobjekte nöthigcnfalls auch
unter dem ÄuSrufspreife per 170 ft.
gegen sogleichen Barerlag des Meist-
botes veräußert werden.

Zugleich wird dekannt gemacht,
daß für den unbekannt wo befindlichen
Bergwerksbesitzer Heinrich Grafen von
Larisch-Mö'nich und rücksichtlich für
seine unbekannten Rechtsnachfolger zur
Vertretung in dieser Exccutionssache
Herr Andreas Pogatscher, Förster in
Senosetsch, als Curator aä aolum be-
stellt wurdc.

Laibach am 24. J u n i 1879.

(3098—3) Nr. 4742.

Neuerliche Tagsatzung.
Am 15. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, wird im Ver-
handlungäsaale des k. k. Landesgerichtes
in Laibach nach erfolglos gebliebenen
drei Feilbietungs-Terminen zur Ein-
bringung einer Forderung der östcr-
reichisch-ungarlschcn Bank in Wien
per 22,586 ft. 86 kr. f. A., abzüglich
einer Theilz^hlung per 2000 ft., die
neuerliche executive Feilbietung des
dem Herrn Maximilian Walther ge-
hörigen, in der trainischen Landtafcl
vorkommenden, im Gerichlsoczntc
Gurkfeld liegenden Gutes Gvoßdors
sammt An- und Zugehör vorgenommen
und dasselbe dei diesem Tenuiuc
nöthigensalls auch unter dem von der
Exccutionsführenn statutenmäßig er-
mittelten Schätzungs- und Ausrufs-
preise per 50,000 f l . , jedoch nicht unter
27,000 ft., hintangegeben werden.

Als Vaoium hat jeder Licitant,
mit Ausnahme der Executionsführerin
und des t. k. Aerars, zehn Perzent
des Ausrufspreises, d. i. 5000 ft.
ö. W , bar oder in Staatsobligationen
oder in Pfandbriefen der National-
bant nach dem letzten in der „Wiener
Zeitung" amtlich notierten Kurswerthe
zu erlegcn.

Die ausführlichen Feilbietungs
bedingnisse und der Landtafelauszug
liegen zu jedermanns Einsicht in der
hiergcricbtlichen Registratur.

Laibach am 5. Ju l i 1879.

(3326—2) Nr. 2038.

Executive Feilbietungen,
Ueber Ansuchen der train. Spar-

kasse in Laibach (durch Dr. Suppan-
tschitsch) wird die Vornahme der exe-
cutive« Feilbietung der aus 1400 f l . ge-
schätzten Realität des Anton Tomsic von

Grafenbrunn, »ud Urb.-Nr. 395 ad Herr-
schaft Adelsberg, bewilliget, und werden
die Tagsatzungen auf den

1. A u g u s t ,
2. S e p t e m b e r und
3. Ok tobe r 1 8 7 0

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätznngswerthc wird hint-
angegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 25sten
Apri l 1879.

(3322—2) Nr. 3409.

Reassumierung
ereeutiver Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Josef Podboj,

k. t. Notar in Nudolfswerth (als Macht-
haber der Amalia Pvdboj geb. Hnidavsic'),
wird die executive Feilbictung der dem
Josef Gerlica von Oversemon gehörig
gewesenen, nnn anf Namen des Anton
Iaköctic umschriebenen Realität «ud Urb.-
Nr. 154 iui Herrschaft Iablaniz pkw.
«0 f l . c. u. c. im Reassnmicrnngswcgc
auf den

1. Augus t 1 8 7 9 ,
vormittags !) Uhr, hicrgcrichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 15tcn
Mai 1879.

(3321—2^ Nr. 3(!09.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ucdcr Ansuchen des Herrn Anton
Domladis von Feistriz wlrd die mit dem
diesgerichtlichen Bescheide vom 10. De-
zember 1878. Z. 11,29l. auf den 22sten
April 1879 angeordnet gewesene und
sistierte dritte Hcitoietnng der Realität
Urb.'Nr. Itt u<1 Gut Oulencg dcs I u
haun Frank von Bercc Nr. 4 auf den

1. A u g u s t 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem früheren
Anhang reassllmiert.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 30sten
April 1879.

(3324—2) Nr. 2920.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. t Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit belaunt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Andreas Samsa von Umersemon gegen
Josef Stare von Iasen wegen schnldigcu
47 f l . ö. W. c. s. c. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem letztern ge-
hörigen, im Orundvuchc der Herrschaft
Prem »ud Nrb. - Nr. 3 vorkommenden
Realität, im gcnchtlich erhobenen Scha-
tzungswerthc von 1100 fl. ö. W., gcwil-
Ngct nnd zur Vornahme derselben die
Realfeilvietuugs-Tagsatzuugen auf den

1. Augus t ,
2. S e p t e m b e r und
3. Ok tobe r 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
genchts nut dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nmlltät
nur bei der letzten Feilbietnng auch nuter
dem Schätzungswerlhe an den Meist-
bietenden hintangcgebcn werden wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 23sten
Apnl 1879.

(3323-2) Nr. 2857.

Neuerliche
dritte ezec. Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gegeben, daß die mit dem
Bescheide vom ' 13. September 1878,
Z. 8703, auf den 11. Februar 1879 an-
geordnete, jedoch mit dem Bescheide
vom 27. Jänner 1879, Z. 677. Werte
dritte exee. Feilbietung der dem Johann
Fatur von Zagurje gehörigen Realität
Urb.-Nr. 44 uä Herrschaft Prem neuerlich
auf den

1. Augus t 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem früheren
Anhange angeordnet worden ist.

tt.t. Bezirksgericht Feistriz am 26sten
April 1879.

(3304 -2 ) Nr. 1979.

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Natschach

wird in der Rechtssache des Franz
Stoparc (dnrch Dr . Aurln in Cilli) zur
Vornahme der executwen Feilbietnng des
der Maria Potoöin von Ärunit gehörigen,
mit executivem Pfandrechte belegten, bei
der Realität Urb.-Nr. 8 :u1 Gut Hotte-
mesch auf Grund des Ehevertrages vom
28. Oktober 1850 haftenden Hcirats-
gutes nnd Wiederlagsfordernng per 525 f l .
ö. W. sammt Anhang der

2 2. A u g u s t ,
2 3. S e p t e m b e r und
24. O k t o b e r 18 79

mit dem Beisatze bestimmt, daß selbe bei
der letzten Feilbietung auch unter dem
Neunwcrthe verkanft wird.

Kauflustige haben an diefen Tagen
jedesmal um 10 Uhr vormittags in der
dicsgcrlchtlichcn Kanzlei zn erscheinen.

Ratschach am 24. Juni 1879.
(3300—3) Nr. 1049.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bum l. l. Bezirksgerichte Kalschach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs t. k. Steuer-
amles Natschach (in Vertretung dcs Holjen
k. t. Aeruis) die exec. Versteigerung des
der Agnes Ponöe von Gaberje gehörigen,
gerichtlich auf 15 st. geschätzten, im Oruud-
buche der Herrschaft Saocnstem «ud B^rg,-
Nr. 159/165 voctommeudm Weingartens
bewilliget, und hiezu drei Feilbictuuas-
Tagsatzungcu, und zwar die erste auf den

1. A u g u s t ,
die zweite auf oen

2. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

3. O t t o b c r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von V bis 12 W ,
in dem Amtsgcbaude mit de,n Anhange
augeordnet worden, daß die Pfandrealitiit
bei der ersten uuo zweiten Feilvietunss
nur um oder über dem Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Alcitationsbeoinguisse, nwruach
insbesundcre jeder Licitant vor gemachtem
Äubotc ein lOperz. Vaoium zuhanden der
^icitationolomluiisiou zu erlegen hat, sowie
daö Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

tt. l. Bezirksgericht Natschach am
24. März 1879.

(3305-3) Nr. 1114^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Nalschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs t. t. Steuer'
amtcs Ratschach (in Vertretung dcs hohc»
t. k. Acrars) dic exec. Versteigerung dcr
dem Josef Martincic von Loslagora ge-
höligen, gerichtlich auf 780 f l . geschätzte!',
im Oiuudbuchc dcs Gutes Weinstein
8ul) Urb.-Nr. 36 uorlommeuoen Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbietuugs-
Tagsatzuuyen, und zwar die erste aus den

1. Augus t ,
die zweite auf den

2. Sep tember
und die dritte auf den

3. Ok tobe r 1 8 7 9 .
jedesmal, vormittags von !1 bis 12 Uh^
in dcr Ocrichtslauzlci mit dem Anhang
angeordnet worden, daß die Pfanorealilüt
bei dcr elsleu und zweiten Feilbictuna ""^
um oder über dem Schätzuugswcrlh, ^
dcr dritkn abec uuch untcr dcmsrlb^
hin»angegeben werden wird.

Die tticitationsbcdina.nisse, worna«
mütu'smldere jedcr Licitanl vor gemacht
Änbolc ein 10pcrz. Vadiull, zuhande" l"/,
^iellalionstolnnuisiou zu erleben hat, !">"
das Schätzungsprototoll und d,r O'" ' ^
buchsextraet tonnen iu der d u M M l ^
Registratur einsseseheil wrvdr».

K. l. Bezirksgericht Ralschuch am 31 ! " '
März 1879.
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^: l3V—l) Nr. 39L0.

^ealltatcll-Verstcigcnlllg.
Vom t. s. Bezirksgerichte'Loitsch wird

brlannt gemacht:
Cs sei i'lbcr Ansnchcn des Herrn Anton

Moschek von Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Gomiöet von Pla-
nma Nr. 133, resp. dessen Verlaß (dnrch
den Enralor Hcrril Anton Kovöca in
Plmilna), gehörigen, gerichllilh anf 050 fl.
geschähen Realität «ul> Rcclf.-Nr. 98 lui
Haasbcrg bewilliget, nnd hiczil drei Fcil-
bletullgs-Tagfatzllngcn, nnd zwar die erste
auf den

28. A n g n » ,
0le zweite auf den

2. O k t o b e r
nnd die dritte anf den -

5. N o u c m b e r 1 8 7 9 ,
U'desmal vornnttags von 10 bis 12 Uhr,
Nl dieser Gerichtskänzlei mit dem Anhange
angcmdnet wurden, daß die Pfandrealit'ät
un dcr ersten und zweiten Feilbielnng
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch nnter demselben
hlntangegeben locrden wird.

Die Licitationsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gcniach-
tem A n w c ein wpcrz. Vadinm'znhan-
den der Lmtationstommission zu erlegen
hat. sowie das Schätznngsprotokoll imd
der Grniidbnchs^tract können in der
diesgenchtllchm Registratllr eingesehen
wcrdcn. ^ ' ^

Apri l ' ^'^^uksgericht Loitsch am 25stcn

^zecutivc
Nealitäten-Versteigerllna

^ > . « " " ' " ü ' " " ' ^ ' " ^ ^ " " wegen ans
oun vergleiche von: 4. Angnst iu?4
H. 14,802, lin Neste per 54 f l . haflcndcr
Forderung sammt-Anhang bewilliget, nnd
hlezu drel Feilbienngs-Tagfatzuuaen, nnd
zwar die erste ans den ' " ^ '

2!). A u g u s t ,
dle zweite anf den

3. O k t o b e r
und die dritte auf den

8. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
ledeslnal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ul der Gcrichtstanzlei mit dem An-
yange angeordnet worden, daß die Pfand-
N'ülltat hei der ersten nnd zweiten Feil-
" uung nur nm oder über dem Schätzungs-
WNth, hl!i d^. h^t^.„ ^ h ^ a,,H ^ ^ ^
"rnlstu,^l hinlangegeben werden wird.
inäs s ^ ^lcitatwnöbedingnisse, wornach
msvejondere jeder Licilant vor geinachtein
Eilbote ein 10perz. Vadillm zuhanden der
^. uwtioWtmumission zu erlegeu hat, sowie
oas Schatznng.prolotoll und der Grlind-
l'uchscxtract tonnen in der dicsgeucht-
llchen Registratur eiugeseheu werdeu.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am
l i . <MNl 1879.

(3208-1) Nr7l0777

Executive
Nealitätelivcrsteigttllilg.

Vom k. t. Bezirksgericht! Großlasc'hiz
w,rd bekannt gemacht.-

^ . , n ^ ^ ! ^ " ' -'lnsmlM des Herrn
V ? ' sl">' """ ^"s^"schiz die ĉ c-
M w l Vcrs c,gcrnng der der Marianna
,^'<? . ^"lchanaloas gehörigen, qe-

.? V "Ä ̂ ^ ft- '̂schätzten Realität
u Grnudbnchc der Kalastralgemeinde
^'dgoro ^ E i n l . . N r . Ki l woilligct.
m N ^ ^ ^ i e t i m ^ a g s a h n n g e n ,

die zweite auf d e / " ' " " '

,n>̂  ^; ^ ^ - September
und d,e dritte anf den

i . 'd. .? ' „^ ' Oktober 1879,
Amt5 ' "'""'ittags nm w Uhr. im
^ntsgedanoe uiit den. Anhange angeord-
" " worden, daß die Pfandrealität bei

dcr ersten und zweiten Feilbietnng nnr
um oder über dem Schätznngswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationvbcdingnifsc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadinm znhan-
den der Licilationskommission zu erle
gen hat. sowie das Schätzungsprotokoll
nnd dcr Ornndlinchscxtract tönuen in der
diesgerichtlichen Registratnr eingesehen
nierden.

K. k. Bezirksgericht Grnßlaschiz am
0. I l l l i 1879^

^313li-^1) Nr. 5554.

Executive
Realitatell-Versteigerullg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt geluacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Anton Moschck von Laibach die exec. Ver-
steigernng der deni Lorenz Levar von
Grahovo Hs. Nr. 8 gehörigen, gerichtlich
anf W20 sl. geschätzten Realität «u!>
Reetf.'Nr. 721' lul Herrschaft Haasberg
wegen schnldig.n 130 f l . sammt Anhang
bewilligt, und hiezn drei Feilbietnngs-
Tagsatznngen, nnd zwar die erste anf den

28. A u g u s t ,
die zweite alls den

2. O k t o b e r
und die dritte alls den

5. N o v e m b e r 1 8 7 V ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
diefcr Gerichtskanzlei mit dem Anhange an^
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietnng
nur nm oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber anch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Lieitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium znhandcn
der Lieilationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprototoll nnd dcr
Mundbnch^'trael töunen in der dies^
gerichtlichen Registratnr eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 7lcn
I n n i 1879.
(3^2—5) Nr. 5499.

Executive ^
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirtbgenchte Luitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz-
procuratur vou Laibach (num. des hohen
t. k. Acrars) die exec. Vcrsteigernng der
dem Antun Rozanc von Zntniz ge-
hörigen, gerichtlich anf 2010 f l . geschätz-
ten Realität kud Rectf.-Nr. 325 u'cl Herr-
schaft Hausberg wegen schuldigen 89 sl.
0 kr. sammt Anhang bewilliget, und yiezn
drei Feilbietnugs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf dcu

18. A u g u s t ,
die zweite auf den

18. S e p t e m b e r
und die dritte auf dcu

I l i . O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlstanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfaud-
realität bei der ersten nnd zweiten Feil
bielnng nnr nm oder über dem Schä°
tznngswerth, bei der dritten aber anch
nnter demfelben hintaugegebcn werden
wird.

Die Licitationsbedingniffe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I^pcrz. Vadium znhandcn dcr
Licltationstommission zu crlegen hat,
sowie das Schätznngsprowtoll uud dcr
Gruudbuchsexuact können in der dies-
gerichtlichen Registratnr eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 5ten
Juni 1U79.

(3220-1 ) 3tr?^4827

Nelicitation.
Vom t. k. Bezirksgerichte Kraiubmg

wird bekaunt gemacht:
Es sei über Ansnchen des Sinwn

Snpan von Waisach (dnrch Dr . Mcn-
einger) die Relleitatio» der dem Lutas
St i rn von Oberfcld gehörig gewefenen,
vou der Agatha St i rn laut Licitalions-
protokolls vom 15. Dezember 1877, Zahl
V880, erstandenen, gerichtlich auf 2U40 f l .
bewcrtheten Realität Urb. - Nr. 107 uä

Grundbuch Michelstetten auf Gefahr und
Kostcu der Ersteherin bewilligt, und hiczu
eine Fcilbietungs-Taasahung auf dcu

2. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei diefcr Feilbictuug auch unter dem
Schätzungswert!) hintangegebcn werden
wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10pcrz. Vadinm znhan-
oen der Licitationskommission zu crlegen
hat, smuie das Schätznngsprotokoll und
der Grnndbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
Werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
18. I n n i 1879.

(3218—I) Nr. 3941.

Executive
H< c al itä ten-Versteigerung.

Vom t. l. Bczirtsgcricht'c Kraindurg
wird bciannt gcmacht:

Es sei über Ansnchcn des Johann
.̂ ovae voli Krainbnrg (durch Dr. Strilier)
die cxcc. Versteigerung der dem Alois
Götzl von Krainburg gehörigen, gericht-
lich anf 3200 f l . geschätzten, im Grund-
buche Stadt ttrainburg E in l . . Nr. 79
vorkommenden Realität bewilliget, nnd
hiezu drei Fcilbictungs - Tagsatzllngen,
nnd zlvar die erste anf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2. O k t o b e r
und die dritte auf deu

4. N o v e m b e r 18 7 9 ,
jedesmal vormittags von l0 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichtstanzlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbictung
nur um oder über dem Schätznngswcrth,
bei der dritten aber anch nnler dcmsclbcn
hintangegebcn werocn wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gcmachtcm
Anbote ein I0pcrz. Vadium znhandcn dcr
Licitatiunstommission zn crlcgcn hat, so-
wie das Schätznngsprotokull nnd der
Grnndbnchsrxtlact können in der dies-
gerichtlichen Registratnr eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
20. I n m 1879,

(3241—1) Nr. 7192.

Aecutive
Neaiitäsen-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gcmacht:

Es sei über Ausuchen der Anna
Aratkovic (durch Herrn Dr. Koccli) die
executive Versteigernng der dein Andreas
Rakckic in Müuteudorf gchörigcu, gericht-
lich auf 90 sl. geschätzten Realität Reels.-
Nr. 128 al! Herrschaft Gurtfeld bewil-
liget, nnd hiezu drei Feilbielungs-Tag-
satznngen, nnd zwar die erste auf den

13. A u g u s t ,
die zweite anf den

10. S e p t e m b e r
nnd die dritte anf den

11. Ok tober 18 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Ul)>-,
in dcr hiergerichtlichen Amtstanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß dir
Pfandrcalität bci der ersten nnd zweiten
Feilbietnng nur nm oder über dem Schä-
tznngswerth, bei der dritten aber anch
nnter demselben Hinlangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadinm znhandcn dcr
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprotokoll nnd der Gr.ind
bnchseztract lönncn in der dicsgericht
lichen Registratur cingcschcn werden.

.K. t. Preisgericht Gurkfeld am 12ten
I u u i 1879.

(3242—1) Nr. 1354.

Elecutwe
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Neum'artll
wird bekaunt gemacht:

Es fei über Ansnchen des k. k. Steuer»
amtes Krainburg die exec. Versteigerung

der dem Jakob Pavlin von Duplach ge»
hörigen, gerichtlich auf 3b81 ft. geschätz-

ten Realität Urb . -Nr . 5, »ü Pfarrhofz-
gilt Krainburg Einl.-Nr. 114, bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

20. A u g u s t ,
die zweite auf den

20. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

20. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgcbäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
nm oder über dem Schätzungswerth, beider
dritten aber auch nnter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitatiunsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10verz. Vadium zuhanden der
Licüationstummission zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprotololl nnd der Grund-
bnchsextraet können in der diesgericht-
licyen Registratur eingesehen werden.

K. k.'Bezirksgericht Nemuarttl am
15. Ju l i 1879.

(3254—1) Nr. 3815.

Executive
slealitätcnvcrsteigeiung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Sajovic von Podkraj die exec. Verstei-
gcrnng der dcm Stefan Äajc von dort
Nr. 47 gchörigen, gerichtlich aus 300 st.
gcschätzteu Realität ucl Herrschaft Wip-
pach Dominium wni. I I , Grundb.-Nr. 94
bewilliget, und hiezn drei Feilbietungs-
Tagsatzuugeu, uud zwar die erste auf den

30. A u g u s t ,
die zweite auf den

3 0. S e p t e m b e r
nnd die dritte auf den

3 1 . Ok tobe r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis I I Uhr,
Hiergerichts iml dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten nnd zweiten ^cllbietung nur um
oder über dcm Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch uutcr demselben hint-
augegebcu werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbcsondcre jcder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadiuin zuhan-
den dcr Licitationskomlnission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grnndbuchsextract können in der
dicsgerichtlichcn Registratur eingefehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
14. Ju l i 1879.

(3222—1) Nr. 2892.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Von, t. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Rcbol von Hraör (durch Dr. Mencinger)
die exec. Vcrstcigerung der dem Johann
Knstanz von Muöe gehörigen, gerichtlich
auf 1205 f l . geschätzten Realität Urb.-
Nr. 199, E in l . -N r . 475 :ul Freisassen-
Grnndbnch bewilligct, und hiezu drei
Fcilbictnngs-Tagsatzungcn, uud zwar die
crstc auf den

3. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3. Oktober
und die dritte auf den

5. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jcdcsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
iil dcr Gcrichlstanzlci mit dcm An-
hange angeordnet worden, dah oie
Pfandrcalilät bci der ersten und zweiten
Feillnetnuy nur um oder über dem Scha-
tzungswertt), bei der dritten aber auch
uuter demselben hintangegcben werden

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitationstommiffion zu erlegeu hat, sowie
das Schützuugsprotololl uud der Grund-
buchscxtract können in dcr diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainbnrg am
18. Juni 1879.
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Ein

Gommis,
dcrGemischtwarellbraiiche angchuriq, mit Prima-
refercnzcn, der deutschen und slovcnischen Sprache
mächtig, tüchtiger Branntwein - Manipulant,
wünscht seinen gegenwärtigen Posten zu ändern
und in einem größeren Geschäfte unter-
zukommen. (8341) Ü-2

Näheres in F. Müllers Annuncen-Vureau
in Laibach.

ZnmMMlchmnm
(billig und möbliert)

sind sogleich zu vermiethen, (3360) 2—2
Polanadamm N r . 12 neu.

Piberer

OMz - UM,
vierjährig, über III Faust hoch, vorzüglich zur
Zucht geeignet, in Laibach in der ehemaligen
Suckcrraffincric zu verkaufe». (Ml)1) 3—:̂

Gin paar

Wagenpferäe,
10» bis 12jährig, fiir den Zug und Lauf ge-
eignet, werden zu taufen gesucht.

Wo? sagt F, M ü l l e r s A n n o n c e n -
B u r e a u in Laibach, (:;278) ^ A

Für alle Nervenkranke«!
Buchhandlung von Hubcr ck Lahme in Wien,

I.. Hcrrcngassc Nr. 6.
Uadicaic Heilung allrr chronischen

Ncrvelikranlchl'itcn
auf streng naturgemäßem Wege (natur-
gemäße Diät und rationelle, milde Wasscr-
<M14) 20—1^ kur.)
D M " Ein wichtiges Wert für alle )ler-

uculraülhciten. ^ W v
Preis 1 fl,. mit der Posl I. fl. !0 kr

Vocben erschien dic sieb^it,',
s«br vermehrte «uflügc:

«luch zu haben in der
Or»,na<lo„lj.Anstalt für

LsscklyelltsXsAnllnyiton
von

NeÄ. Dr. Visens,
Mitglied der Wiener medizinischen Facultät, Wien,
^ » u i ^ u o r l n « '<j2. Vorzüglich werden die j i,>in-
bar unheilbaren Fälle von geschwächter Mannes«

traft geheilt.
Ordination täglich vrn 11 bis 4 Nhr. Auch »rirb
durch Korrespondenz behandelt, und werden Me»
dilamcnte besorgt,
» ^ I>r. Ni»«u« wurde durch die Ernenmmg

zum amer, Universität« -Professor a, h. au<>.
gezeichnet. (45l) ?^

Minerllluilljser-^ager
der besten Quelle».

Verkauf «u Frog H «u äutllii.

G. Piccoli,
Apotheker „zum (ingel", Laibach, Wiener^

straße. (3^l!2) 10—1

F ^ / Bei x ^ ^ ^

MczclllllhnVtz
^ mit Vorrichtung zum V

/TeIbft«ufftelle«X
^ ohne Buben. V

(3247—3) Nr. 3200.

Curatelsverhängung.
Das hohe k. k. Landesgericht Laibach

hat mit dem Erlasse vom'i. Jul i 187'.),
Z. 3200, die Maria Merc'mi von Ober-
feld als blödsinnig erklärt, und wird
derselben ein Curator in der Person des
Paul Klopcic von Oberfeld aufgestellt.

K. k. Bezirksgericht Egg am 4. Juli
1879.

j " '" " - - - - - - - ^

Im Verlage von

lg. v. Kleininayr & Fed. Bamberg in Laibach
ist soeben erschienen:

Archäologische Studien aus Kraiii.
Von

Alfons Müllner,
k. k. Professor und Conservator.

VIII., 342 Seiten Grossoctav, mit sieben Tafeln. 11. 3'50.
Der Herr Verfasser beschäftigt sicli in dor vorliegenden Studie mit dor

Frage, wo Eraona lag, rocapituliort dio Meinungen dor Schriftsteller seit Au-
gustinus Tyff bis heute, wendet sich gegen Mommsons Ansicht, die Rünierzcit
habe nur ein Emona gekannt, da.s heutige Laibaul), und stellt, iudom er alle
bekannten Monumente und Ueberlieferungen durchforscht, die Ansicht auf:
„Die rümische und vorrümischo Emona lag nicht an der .Stolle von Laibach,
sondern um Sonnogg, dort, wo das Dorf Brunndorf sich befindet, während an
der Stolle von Laibach sich aus dem ursprüngliche» Militärlager eine Handels-
stadt mit eigenem Namen und selbständiger Bevölkerung entwickelte, welche- in
späterer Zeit den Rang der alton Stadt Emona ablief und Bedeutung behielt,
als Emona lange in der (ie&chichto untorgogangon war." (3100) (> —G

! Neueste Entdeckung!
! Durch das so glänzend bewährte Gruppenspiel in der

! ^ ^ « ' ü. k. Meinen Aotterie
> sind viele Hunderte bei der lchtstattgchabtc» wiener Ziehullg reich gewordc».

! Wss- 2«0tt sichere Gewinste " H W z
' enthält jede Gruppe, welche deu Thelliichmeru laut unserem für das sirchrle Pu^ '
, dlitum frei ausliegeudeu Plaue gesichert sind. Diese >iuf eine solide Basiv gesicherte
^ Gewinsthoffnung hcruht auf einer »uaulastbarcu machemalischru V^rechniüig. <

! subsc r i p t i on zur Gruppe !
l 11 Hl l
l f ü r drc Wiener Me l i nng M r die o ' . r ^e r Ziieynng !
^ nm 1<i. August 18?!). am 1l>. August l«7!1. '
» Von heute ad werden n u r für obige zwei Ziehungen Reihen ausgesülzt, '
' nnd zwar inindestens fünf Reihen gegen Einsendung des Velrages von 1 sl. ' ^
! 3 1 ! a ^ n n . D n l c k e r , Kanzlei: Wien. Flrisch,nart< lli. !

Weinverkauf.
500 Eimer Wein, darunter Sumlauer, Muscat und Burgun-

der, werden zum Durchschnittspreis von 11 il. per Eimer verkauft.

Anzahlung 20 Perzent, Rest in Katen, jedoch vor Abfuhr. Unent-

geltliche Benützung des Kellers und eines Theiles der Gebinde.

Anfragen unter Chiffre ftS. 5£ . an die Administration dieses

Blattes. (:j237) 3-3

^ Freiwillige Mllllilillchilliietllllg.
D o n n e r s t a g den H l l . A u f t n s t 1 ^ 7 » findet im

Hause Nr. 1<>, Franziskaucrgasse (Tclcgrafmamtsgcbäudc),
cinc freiwillige Versteigerung voi: Möbeln, Haus- und Kü
chengeräthschaften :c. von 9 Uhr vormittags weiter statt.

(3257-3) Nr. 2348,

Cumtelsverhängung.
Das hochlöliliche t. t. Bundesgericht

Lailiach hat mil Rathtzbrschluß no»» ^stcn.
April 1879, Z,3I«9. wider Mmia Thaler
vull Zalilog weacil BlöüsininS die Curatel
z»l verhänacu bcflindei,, uild wurde der-
selben Iohaull Thaler von Zalilog als
Curator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Lack am I7teu
Juni 1879.

! (3204-3 ) Nr. 45)81.

Vekanntinachung.
Den unbelannteu Erlis^ u»d Nrchts-

nachfolgern nach Matthäus Macel von
Butuinova wird Georg Maöct von dort
alö Kurator uä actum «t i>ttî iz>ion<1um
bestellt, und wird demselben das für Mat-
thäus Macet bestimmte Pare des hicr-
aerichtlichen Endurtheilcs vom 23. Mai
1879, Z. 2W2, zugefcrtigt.

K. l. Äezirtögericht Obeilaibach am
^ 12. Ju l i 1879.

(Z248-2) Nr. 3170.

Curatelsoerhängung.
Das hohe t. k. Landesgcricht Laibach

hat nut Dckrct uom 3. Iuui 1879 deu
^alcutln Äervar von Moi<enik als Ver-
schwender erklart, uud wird deinselbeu
Josef Mahkot vou Uuterkoseß zum Cu-
rawr aufgestellt.

K. k. Bezirksgericht Egg am 2. Juli
1879.

"(3325-2) Nr. 2919.

Neassttmierung
dritter exec. Feilbie'tung.

Ueber Ansuchen des Anton 'Do -
niladlö von Feistriz wird dic mit dem Bc-
fcheide vom 5. November 1878, Zahl
10.239, fisticrte dritte exce. Feilbietimg
der dem Johann Fatur von Zagorje
Nr. 3 gchörigm Realität Urb. - Nr. 44
:u1 Herrschaft Prein , <.><^unuuilio m,f den

i . August 1 8 7 9 .
vormittags 9 Nhl, mit dem früheren An-
hange augeordnet.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz am 3̂ste»
April 1879.

(3244—2) Nr. 786.

Edict
znr Einberufung der Vcrlasscnschafts-
qläubigcr nach dem am <̂ . Dezember
1878 mit Testament verstorbenen Herrn
Carl Germ, Guts-, Haus- und Nca-

litätcubcsitzer in Wcinhof.
Bom k. k. Kreisgerichte Nudolfs-

werth werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Aerlassenschaft des am
3. Dezember 1878 mit Testament ver-
storbenen Herrn Carl Ger:u, Guts-,
Haus- und Realitä'tenbesiher in Wein-
hof, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche

am 2 2 . A u g u s t 1 8 7 9
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigcns
denselben an die Verlassenschaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als insofcrne
ihnen ein Pfandrecht gebürt.

K. k. Kreisgericht' Rudolsswerth
am 15. J u l i 1879. ^

(32tt(i—3) Nr. 4718.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Äezirtügerichlc Ölmlailiach

wird bctai'.nt gemacht, dnß für die un-
kelaimt wo befindlichen Anton und Martin
Petric Vou Paln znr Wahrung ihrer Rechle
Herr Fran; Ogrin von Oberlaibach zum
Cnrator licstellt und dclrrti^rl wird.

K. t. Ac^irlsgcrichl Olierlaibach am
20. Jul i 1879.

(3258—3) Nr. 404tt.

Bekanntmachung.
Po,n l. t. Äczirlügcrichtc Ol'crlnibach

wird lielannt aemacht, daß für den ni^
dctannt wo lieslndlichcn Johann ilcrj"
von Franzdorf znr Wahrnng seiner Nech^
Hcrr Franz Ogrii, von Olirrlaibach zaw
Kurator bestellt und delretiert wird.

K. l. Bezirksgericht Obcrlaibach aw
15. Ju l i 1879.
(2889—2) Nr. ZZüöT'

Bekanntmachung.
Dem Johann Stalzer von Brezovica,

unbekannten Aufenthaltes, rüclfichtlich des-
sen unbekannten Rechtsnachfolgern, wnrde
über dic Klage cic pltt««. 10. Juni 1879.
Z. 3809, des Iojcf Trampnö von Nes-
selthal weacu 12 si. 83 kr. Herr Peter
Peröc vou Tfcherncmbl als Curator aä
acwm bestellt uud diesem der Klags-
bcscheid, womit zum Bagalellverfahrrn die
Tugsatzung auf dcu

20. August l. I . ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschcrncmbl aM
I I . I n n i 1879.
(3285—3) Nr. 4076^

Freiwillige Nealitäten-
Verpachtung.

Bom t. k. Bezirksgerichte Littai wird
bckauilt gemacht:

Es werde
am 5. August 1879 ,

früh 9 Uhr, gegeu die am Tage der
Verpachtung vekannlzmimchcudcu Rechts
bediuguisse in Sagor die freiwillige Ver-
pachtung der sämmtlichen, deu minder-
jährigen Kindern, als: Iosefa, Robert,
Antouia, Nusalia nnd Otmar Steuovic,
gehörigen, zu Sagor gelegenen Nealitätell,
als: Acker. Wiese, Weingärten, das Ha"/
Nr. 10, famnit Gasthaus nnd Fleischlia'"-
mit Ausnahme des ebenerdigen Zim»»^
rechts des Einganges und eines Zimulcl?
nntcr dein Dache', Weilers der Eistc"^
Kegelbahn. Salon und Garten, die W"ty'
schnflsgel'äude und das kleine M b " '
haus Nr. 10, anf drei uacheiuandcr ft^'
geude Jahre stattfinden. ,

Die Pachtlustigeu werden hiezn c<n
Fladen. ^

K. k. Bezirksgericht Littai am I " "
In l i 1879.

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr ck F>d. Bamb erg.


